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Ausgehend von griechischen Mythen (Homer, Hesiod) entwickelte sich 
die Vorsokratische Philosophie vom Mythos zum Lógos (λόγος). 
Platons Kosmologie und das geozentrische Weltbild von Eudoxos 
und Aristoteles prägten die Klassische Antike. Aber auch ein 
heliozentrisches Weltbild wurde von Aristarchos of Samos 
vorgeschlagen. Ptolemaios entwickelte ein geozentrisches  
mathematisches Weltmodell. Schliesslich werden astronomische 
Instrumente und „Observatorien“ der Antike vorgestellt.
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